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Die Fachhochschule Lausitz ist eine junge
und moderne Hochschule. Seit ihrer Grün-
dung 1991 hat sie sich zur größten der fünf
Fachhochschulen im Land entwickelt.

Bei Hochschulrankings, den bundesweiten
Vergleichen der Hochschulen, ist sie stets
mit vorn. Die Fachhochschule Lausitz bietet
hervorragende Studienbedingungen in 15
Studiengängen. An den Studienorten Senf-
tenberg und Cottbus kommen rund 3.100
Studierende in den Genuss einer zukunftso-
rientierten, praxisnahen wissenschaftlichen
Ausbildung im ingenieurwissenschaftli-
chen, wirtschafts- und sozialwissenschaftli-
chen sowie künstlerischen Bereich. Diese
erfolgt durch über 100 Professoren gemein-
sam mit wissenschaftlichen Mitarbeitern,
Lehrkräften und Laboringenieuren.

Moderne Laborgebäude, Hörsäle und Ver-
suchsstationen, Mensen und Wohnheime
und die mit neuester Medientechnik verse-
hene Hochschulbibliothek sind Grundlagen

für optimale Studienbedingungen. Die
großzügigen Campusanlagen ermöglichen
ein Studium der kurzen Wege. Das neue
Herzstück auf dem Senftenberger Campus
ist ein eindrucksvoller Rundbau – das zen-
trale Hörsaalgebäude. Diesem modernen
Medienzentrum der Hochschule wurde im
Rahmen der Wissenschaftstage der FHL im
Dezember 2001 der Name des Erfinders
des Computers, Konrad Zuse, verliehen.

Anwendungsausrichtung, Praxisausrich-
tung und Internationalität eröffnen den
Studierenden der Fachhochschule Lau-
sitz  beste Perspektiven für den späteren
Berufseinstieg. Dies spiegelt sich auch in
einem wachsenden Interesse ausländi-
scher Studienbewerber wider. So ist die
Zahl der ausländischen Studierenden im
Wintersemester 2003/2004 auf mehr als
1560 aus 226 Ländern angewachsen.
Neben den traditionellen Studienab-
schlüssen bestehen zunehmend Möglich-
keiten, in neuen Studiengängen wie Bio-
technologie und System Engineering die
internationalen Abschlüsse Bachelor und
Master zu erwerben. An der Fachhoch-
schule Lausitz ersetzt der neue Bachelor-
/Masterstudiengang Architektur seit
Beginn des Wintersemesters 2002/2003
den alten Diplomstudiengang. Dieser Stu-
diengang im Fachbereich Architektur/
Bauingenieurwesen/Versorgungstechnik
der FHL am Studienort Cottbus, der zu
den neuen internationalen Abschlüssen
führt, erhielt erstmals in Deutschland eine
Akkreditierung. 
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University of Applied Sciences

Studierende vor dem neuen Medienzentrum "Konrad Zuse"
auf dem Campus in Senftenberg
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Fachbereich Architektur/
Bauingenieurwesen/
Versorgungstechnik

Die FHL bearbeitet in ihrem bautechni-
schem Fachbereich eine Reihe von umwelt-
relevanten Themen im Zusammenhang mit
Fragen der Stadterneuerung und der Woh-
numfeldverbesserung. Gerade in den neuen
Bundesländern stehen viele ehemalige
Industriestandorte, aber auch die Braun-
kohlegebiete des mitteldeutschem und
Lausitzer Bergbaus stehen vor der Frage
der Wiedergewinnung von Landschaft
beziehungsweise Umnutzung.

Ökologiebewusstes Bauen verbindet sich
mit Problemstellungen der Wärmedäm-
mung beziehungsweise des effizienten
Energieeinsatzes, der Evaluierung und Ver-
besserung von Wärme- und Wasserkreis-
läufen. Zur umweltgerechten Optimierung
von Gebäuden und Bautechnik gehören
auch Fragestellungen zum Einsatz erneuer-

barer Energien. So wurden die Betriebser-
gebnisse thermischer Solaranlagen analy-
siert und die Auslegung von Regelventilen in
Fernwärme-Hausstationen verbessert.

Damit in enger Beziehung stehen Arbeiten
des Fachbereichs zur Entwicklung und
Erpobung bauphysikalischer Messtechnik.

Studiengang Versorgungstechnik

Der Studiengang Versorgungstechnik bildet
in den Bereichen technische Gebäudeaus-
rüstung und Kommunaltechnik aus. 

In der Kommunaltechnik werden zur Zeit
Kleinkläranlagen näher untersucht. Die Ent-
wicklung von Kleinkläranlagen wurde ange-
stoßen und begleitet. Hierbei war der
Umbau bestehender Abwassergruben in
biologische Kleinkläranlagen der wesentli-
che Untersuchungsgegenstand.

Trotz Zulassung weisen nicht alle handel-
süblichen Kleinkläranlagen ausreichende
Ablaufwerte auf. Deshalb werden zur Zeit
Untersuchungen durchgeführt über die
Wirksamkeit von Kleinkläranlagen unter-
schiedlicher Abwasserzusammensetzung. 

Im Wasserlabor der Versorgungstechnik
können BSB5, CSB und weitere physikali-
sche und chemische Parameter von
Abwasser bestimmt werden. 

Zur energetischen Verwertung von Gras-
schnitt wurde ein Prototyp einer Kleinbioga-
sanlage aufgebaut und getestet. Die Anlage
soll im Gegensatz zu den üblichen Großan-
lagen Kleinmengen verwerten und zeichnet
sich durch modularen Aufbau aus. Dadurch
ist sie den Anforderungen des Nutzers leicht
anzupassen. Gerade für kleine landwirt-
schaftliche Grünflächen, die in Brandenburg
häufig vorkommen, ist die Anwendung die-
ser Anlage sinnvoll. Die Entwicklung und
Verfeinerung des Funktionsprinzips wird
weiter vorangetrieben.

Dekan:
Prof. Dr.-Ing. Armin Proporowitz

Tel.: +49 (0)355 58186-01
Fax: +49 (0)355 58186-09

aproporo@bi.fh-lausitz.de

Architektur
Technische Ausstattung:
7 Ateliers, Raumlabor,
CAD-Labor, Medienlabor, 
Modellbauwerkstatt

Bauingenieurswesen
Laboreinrichtungen für Arbeits-
sicherheit, Bauchemie, Bau-
informatik, Baukonstruktion,
Baustoffprüfung, Bauverfah-
renstechnik, Betontechnologie,
Erdbau, experimentelle Bau-
mechanik, Geotechnik
Grundbau, Holzbau, Hydrome-
chanik und Wasserbau, Massiv-
bau, Mauerwerksbau, Mess-
technik, Siedlungswasserwirt-
schaft und Gewässerschutz,
Spannbahn, Stahlbau, Straßen-
wesen, Umweltsimulation, Ver-
kehrstechnik, Vermessungstech-
nik

CAD- und PC-Pool

Versorgungstechnik
Arbeitsbereich EDV und CAD,
Arbeitsbereich Thermodynamik
und Kältetechnik, Labor für
Abfall- und Siedlungswasser-
wirtschaft, Labor für Bauphy-
sik/Physikalisches Prüffeld,
Labor für Heizungs- und Feue-
rungstechnik, Labor für Mess-,
Steuer- und Regelungstechnik,
Labor für Raumlufttechnik

Fachhochschule Lausitz (FHL)
University of Applied Sciences

Studiendekan
Prof. Dr. Winfried Schütz

Tel.: +49 (0)355 58188-13
Fax: +49 (0)355 58188-09

wschutz@ve.fh-lausitz.de

Entwicklung von Spezialmörtel für Hohlraummauerwerk:
numerische Simulation des Feuchte-Transports

Bauphysikalisches Prüffeld: Untersuchung von
Gründachflächen
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Fachbereich Informatik/Elektro-
technik/Maschinenbau (IEM)

Der Fachbereich leistet mit technischen
beziehungsweise IT-Lösungen seinen Bei-
trag zur Revitalisierung alter Industriegebie-
te.

Im Bereich wurden eine Reihe praxisbezo-
gener IT-Lösungen vorgelegt, die ein breites
Spektrum wissenschaftlicher Arbeit in die-
sem Fach belegen. Zu nennen wären bei-
spielsweise die Entwicklung rechnerge-
stützter Überwachungssysteme, eine mobi-
le, leistungsfähige Anlage zum Ober-
flächenabtrag, die Entwicklung eines Infor-
mationssystems zum optimalen Betrieb von
Gurtförderanlagen oder auch eine Pilotstu-
die zu einer multimedialen Lernsoftware auf
dem Gebiet der Genomforschung.

Studiengang Maschinenbau

Entwicklung eines Verfahrens zum
Abtragen von schwach kontaminierten
Betonoberflächen

Wenn Atomkraftwerke stillgelegt werden,
müssen sie nach dem Atomgesetz vollstän-
dig abgebaut werden. Dabei wird das Kraft-
werk nicht einfach abgerissen, sondern
sorgfältig zerlegt. Es wird versucht, die
Menge des radioaktiv verseuchten Materi-
als zu reduzieren, zum Beispiel durch be-
sondere Formen der Mülltrennung. 

Denn nicht alles strahlt in einem ausgedien-
ten Kernkraftwerk: Dieser Müll kann nach

sorgfältigen Messungen sogar als Sekun-
därrohstoff genutzt werden. Kontaminiertes
Material strahlt nicht selbst, ist aber mit
radioaktiven Partikeln versetzt. Das betrifft
auch viele Betonteile im schwach kontami-
nierten Bereich. Hier ist in der Regel von
dicken Stahlbetonwänden nur eine etwa 5
bis 10 Millimeter dicke Schicht belastet, die
als Sondermüll entsorgt werden muss. Der
Rest kann recycelt werden. Deshalb wird
versucht, möglichst einfach und kostengün-
stig die Oberfläche schwach kontaminierter
Betonteile abzutragen. 

Bei den Verfahren, die zur Zeit im Einsatz
sind, besteht die Gefahr, bereits bearbeitete
Flächen mit dem Abbruchmaterial zu rekon-
taminieren.

Hier greift das Prinzip des Unterdruckstrah-
lens an: Bei diesem innovativen Verfahren
kann abgetragenes, radioaktiv belastetes
Material nicht in die Umgebung entweichen. 

Das Projekt umfasst die Entwicklung und
Optimierung einer Anlage zum Unterdruck-
strahlen. Mit dieser Anlage wird eine inno-
vative Technologie zum Abtragen von Mate-
rialien hoher Druckfestigkeit vorgestellt, die
unter anderem zum Oberflächenabtrag ver-
unreinigter oder kontaminierter Betonbau-
teile eingesetzt werden kann. 

Der Abtragseffekt basiert – ähnlich wie beim
Sandstrahlen – auf der kinetischen Energie
beschleunigter Strahlmittelteilchen. Anders
als bei diesem Verfahren geschieht die
Beschleunigung der Teilchen beim Saugs-
trahlen nicht durch einen Druckluftstrom,
sondern durch Unterdruck. Über der abzu-

Fachhochschule Lausitz (FHL)
University of Applied Sciences

Mobiler und kurvengängiger Gurtförderer (Computermodell)

Fachbereich Informatik/ 
Elektrotechnik/Maschinenbau 
(IEM)

Dekan
Prof. Dr. Erhard Stein

Tel.: +49 (0)3573 855-01
Fax: +49 (0)3573 855-09

stein@e-technik.fh-lausitz.de

Informatik
Laboreinrichtungen für
angewandte Informatik,
Datenbanken und verteilte
Systeme, grafische
Bilddatenverarbeitung,
Prozessdatenverarbeitungs- und
informationssysteme,
Rechnersysteme,
Softwaretechnik

Elektrotechnik
Laboreinrichtungen für
allgemeine Elektrotechnik,
elektrische Energietechnik,
elektrische Maschinen und
Antriebe/Leistungselektronik,
elektromagnetische
Verträglichkeit (EMV),
Elektronenmikroskopie,
Hochspannungstechnik,
Leittechnik, Licht- und
Beleuchtungstechnik,
Mechatronik, Mess- und
Sensortechnik,
Mikrorechentechnik,
Mikrosystemtechnik und
Leiterplattentechnologie,
Nachrichtentechnik/Elektronik,
Steuerungs- und
Regelungstechnik, SPS-Center
mit SIEMENS

Studiengang Maschinenbau

Projektverantwortlicher
Prof. Dr. Peter Biegel

Tel.: +49 (0)3573 854-21
Fax: +49 (0)3573 855-09

pbiegel@fh-lausitz.de

Maschinenbau
Laboreinrichtungen für:
Fördertechnik, Instandhaltung
und Fabrikplanung, Mess- und
Automatisierungstechnik, Reha-
bilitationstechnik, Schweißtech-
nik/Tribologie, technische Dia-
gnostik und Qualitätssicherung,
Werkstofftechnik, Werkzeugma-
schinen und Handhabetechnik,
Konstruktionslabor,
Labor für CAE

In die Konstruktion eines Funktionsmusters flossen die
Ergebnisse der mehrjährigen Versuche ein. Jetzt kann das
Verfahren erstmalig in der Praxis getestet und weiter
vervollkommnet werden.
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Fachhochschule Lausitz (FHL)
University of Applied Sciences

strahlenden Fläche wird mit Hilfe eines
Wälzkolben-Gebläses in einem abge-
schlossenen Bereich ein Unterdruck er-
zeugt. Über ein Ansaugrohr (Strahlrohr), in
welchem eine Beladung des Unterdruck-
luftstrahls mit metallischem Strahlmittel und
dessen Beschleunigung auf Geschwindig-
keiten bis zu 300 Meter pro Sekunde erfolgt,
wird der beladene Luftstrom gezielt auf die
abzutragende Fläche geführt. 

Der Unterdruck in der Strahlhaube verhin-
dert gleichzeitig, dass Material außerhalb
des Systems gelangt. 

Untersucht wurden unterschiedliche Be-
triebsbedingungen zum optimalen Einsatz
der Strahlhaube in verschiedenen Baufor-
men.

An anderen Versuchsanlagen wurden zur
Variation der Strahlrohrlänge und zur Unter-
suchung verschiedener Zuführungs- und
Vorbeschleunigungsmethoden weitere Modi-
fikationen vorgenommen.

Fachbereich Wirtschafts-
wissenschaften

Seit Herbst des Jahres 1991 ist es möglich,
an der Fachhochschule Lausitz im Studien-
gang Betriebswirtschaftslehre jeweils zum
Wintersemester ein Vollzeitstudium aufzu-
nehmen. 

In einem vierjährigen Studium erwerben die
Studenten betriebswirtschaftliche Grund-
kenntnisse im Grundstudium (drei Semester)
und haben im Hauptstudium (fünf Semester)
neben den Pflichtfächern und dem Praxisse-
mester (5. Semester) Wahlpflichtfächer und
das Diplomsemester (8. Semester) zu absol-
vieren. Die Wahlmöglichkeiten bei den Wahl-
pflichtfächern gestatten eine flexible, praxi-
sorientierte Gestaltung des Studiums und
die Berücksichtigung der spezifischen
Bedingungen der Aufgabenstellungen der
Wirtschaft in der Lausitz. 

Zur Zeit arbeiten im Fachbereich 14 Profes-
soren, 4 wissenschaftliche Mitarbeiter und 4
weitere Mitarbeiter, um das Studium für 505
Studentinnen und Studenten in hoher Qua-
lität zu realisieren. Das Niveau und die Qua-
lität der Lehre haben sich von Semester zu
Semester verbessert. Seit dem Winterse-
mester 1996/1997 hat der Fachbereich
Wirtschaftswissenschaften seinen Sitz in
einem rekonstruierten Lehrgebäude am
Standort Senftenberg der Fachhochschule
Lausitz. Damit bestehen günstige Bedin-
gungen für ein Studiums.

Ein PC-Pool mit 35 Arbeitsplätzen und eine
leistungsfähige Hochschulbibliothek stehen
in Senftenberg zur Verfügung.

Ergebnisse von jeweils zirka 10 Sekunden Strahldauer

Die abgebildete Haube war für Versuche sowohl an
waagerechten als auch geneigten Flächen gedacht, die
Strahlmittelzuführung erfolgte direkt und nicht beschleunigt
in Richtung der Beschleunigungsstrecke.

Um die Versuche auch an senkrechten Flächen durchführen
zu können, wurde eine neue Strahlanlage entworfen und
gebaut. Bei diesem kompakten Rohr-in-Rohr-System
erfolgte die Strahlmittelzuführung rechtwinklig zur
Beschleunigung.

Fachbereich
Wirtschaftswissenschaften

Dekan
Prof. Dr. Michael Metz

Tel.: +49 (0)3573 857-01
Fax: +49 (0)3573 857-09

metz@fh-lausitz.de
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Fachbereich Bio-, Chemie- 
und Verfahrenstechnik (BCV)

Der Fachbereich BCV untersucht im Rahmen
studentischer Projektarbeiten des Bachelor-
Studiengangs Biotechnologie gemeinsam
mit dem Institut für Getreideverarbeitung IGV
die Applikation von Inhaltsstoffen phototro-
pher Mikroorganismen in Ernährung, Kos-
metik, Pharmazie und Landwirtschaft. Er
befasst sich in diesem Zusammenhang auch
mit Methodenvergleichen zur Bestimmung
von Antioxidantien.

Die Etablierung der phototrophen Biotech-
nologie erfolgt im Ausbildungs- und For-
schungsschwerpunkt „Angewandte Mikro-
biologie“, wozu auch die molekularbiologi-
sche Charakterisierung und Optimierung
von filamentösen Pilzen für die Vitamin-Pro-
duktion sowie den Enzymeinsatz bei nach-
wachsenden Rohstoffen gehört. Darüber
hinaus werden in den chemischen Laboren
Verfahren zur Analytik ausgewählte Um-
weltschadstoffe entwickelt und optimiert.

Institut für Umwelttechnik und
Recycling Senftenberg e. V. – 
IURS (An-Institut der 
Fachhochschule Lausitz)

Das Institut für Umwelttechnik und Recyc-
ling Senftenberg e.V. wurde 1997 gegrün-
det, um im Süden Brandenburgs den
großen Nachholbedarf an wissenschaftlich-
technischen Forschungs- und Beratungs-
einrichtungen auf dem Gebiet der Umwelt-
und Verfahrenstechnik abzubauen. Seit
Dezember 2001 besitzt es den offiziellen
Status eines An-Instituts der Fachhoch-
schule Lausitz.

Das Institut befasst sich mit Umweltfor-
schung und anwendungsorientierter tech-
nologischer Forschung und Entwicklung,
Begutachtung und Beratung.

Die wissenschaftlich-technische Kompe-
tenz und die gerätetechnischen bezie-
hungsweise experimentellen Potenziale der
Bereiche, Umweltchemie und Umweltana-
lytik, Umwelttechnik, Verfahrenstechnik,
Maschinenbau, Elektrotechnik und Daten-
verarbeitung, Mess- und Automatisierungs-
technik sollen über das Institut wirkungsvol-
ler gebündelt und an Betriebe, Ge-
werbetreibende sowie kommunale Ver- und
Entsorgungsstrukturen transferiert werden.

So kooperierten die Wissenschaftler mit
RWE Umweltservice Berlin-Brandenburg
bei der Überarbeitung einer mechanisch-
biologischen Abfallbehandlungsanlage.
Gefördert durch die Umweltstiftung Umwelt
wurden Technologien und Vorrichtungen
zur Minderung von Emission und Korrosion
beim Betrieb öffentlicher Abwasserkanäle
bearbeitet. Für die REISS Büromöbel
GmbH Bad Liebenwerda wurde das Trans-
port- und Lagermanagement optimiert. Im
Kraftwerkbereich arbeitete das Institut für
das Heizkraftwerk Senftenberg sowie für
das Sekundär-Verwertungszentrum
Schwarze Pumpe, hier auch bei Untersu-
chungen zur Entphenolung. Für die ehema-
lige LAUBAG, jetzt Vattenfall Mining, wur-
den Diagnosesysteme sowie die Trennung
von Braunkohle und Xylit verbessert.

Fachbereich Bio-, Chemie-
und Verfahrenstechnik
Großenhainer Straße 57
01968 Senftenberg

Dekan:
Prof. Dr. Hansjörg Oelmann

Tel.: +49 (0)3573 858-01
Fax: +49 (0)3573 858-09

hoelmann@fh-lausitz.de

Laboreinrichtungen für
anorganische und organische
Chemie,
Biochemie, 
Bioverfahrenstechnik, 
instrumentelle Analytik, 
mechanische Verfahrenstechnik,
Mikrobiologie und Biochemie,
physikalische Chemie, 
Reaktionstechnik, 
technische Mikrobiologie, 
Zellbiologie

Im Labor

IURS e.V.
c/o Fachhochschule Lausitz
Großenhainer Straße 57
01968 Senftenberg

Vorsitzender: 
Prof. Dr. Peter Metzing

Tel.: +49 (0)3573 854-29
Fax: +49 (0)3573 854-79

iurs@fh-lausitz.de

Die Hauptaktivitäten des Insti-
tuts sind: 
• Beratung, Gutachten, Studien,

Projekten, Wirtschaftlichkeits-
analysen

• physikalische, chemische, bio-
logische Analysen und Unter-
suchungen

• Untersuchungen zur Prozess-
gestaltung und -optimierung
beziehungsweise zum ingeni-
eurtechnischen Entwurf

• Verbindung von effektiver
Umwelt- und Energietechnik

• Rückkopplungen für eine pra-
xisorientierte Ausbildung und
Weiterbildung

Fachhochschule Lausitz (FHL)
University of Applied Sciences

Mikroalgen


